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Silenen | Restaurant Grund feiert Eröffnung am Pfingstmontag mit Musik von Linda Elsener und Luca Aprile

Eine neue Adresse – nicht nur für die Sportwelt
Franka Kruse

Das Natürliche, das Umgängliche, 
das Vertraute, die in der Region 
verankerte Loyalität – das alles 
weiss Othmar Buob, wie er selbst 
es ausdrückt, zu schätzen. Für ihn 
genug Gründe, um als Pächter des 
Restaurants Grund im neuen 
Sport- und Ärztezentrum, in Uri 
mit etwas Neuem durchzustarten.
Noch ein Grund mehr: «Ich fand 
das Konzept spannend, dass sich 
Urner Unternehmen zusammenge-
tan haben und in kurzer Zeit den 
Bau einer Sporthalle und eines  
Ärztezentrums umgesetzt haben», 
sagt Othmar Buob. Ausserdem 
komme auch noch ein Käsekeller 
ins Gebiet Grund.
So gesehen sei man dort rein geo-
grafisch vom See unten und von 
Andermatt oben das neue Zentrum 
von Uri, sagt der Gastronom scher-
zend mit einem Lachen. Von einer 
lebendigen Zukunft im Industrie-
gebiet Grund ist Othmar Buob, der 
auch die Wintersaison auf der Kle-
wenalp als Leiter Gastronomie und 
Hotellerie kennt, auf jeden Fall 
überzeugt.
Dass der 40-Jährige sein Hand-
werk versteht, davon zeugen ganz 
unterschiedliche Erfahrungen wie 
zuletzt die Führung des Hotels 
Reuti auf dem Hasliberg. Zudem 
gehört das Hotel Bürgenstock zu 
seinem beruflichen Lebenslauf seit 
dem Abschluss der Hotelfachschu-
le in Thun im Jahr 2008.
In Silenen reizt den gebürtigen Lu-
zerner, der jetzt mit Familie in See-

dorf lebt, die Einzigartigkeit des 
multifunktionalen Konzepts im 
Kanton Uri. Sein Restaurant 
Grund ist eng mit der Sporthalle 
verbunden, durch eine Fensterrei-
he kann man direkt auf den Hal-
lenbetrieb unten schauen. «Ich ha-
be selbst jahrelang Mannschafts-
sport betrieben und versuche nun, 
ein interessantes Angebot für die 
Sportlerinnen und Sportler zu 
schaffen», sagt Othmar Buob.

Etwas Gutes für alle bieten
In der Halle trainieren mit Floor-
ball und Handball zwei grosse 
Sportvereine sechs Mal die Woche 
im Grund. Mit einem lebhaften 
und saisonalen Angebot aus der 
Küche versuche er, die Sportlerin-
nen und Sportler im neuen Restau-
rant abzuholen, sagt der Gastro-
nom. Das soll nicht nur über die 
Öffnung an sieben Tagen der Wo-
che gelingen, sondern auch über ei-
ne Karte, die sich regional anpasst.
Mittagstisch, Tagesmenü und Wo-
chenhit könnten ausserdem für die 
vielen Arbeiter interessant sein, die 
im Gebiet sowie im Zuge der Dau-
erbaustelle für die Autobahnsanie-
rung eine gute Adresse suchen. Das 
Restaurant Grund möchte jedoch   
für alle Urnerinnen und Urner et-
was Gutes bieten. So wird das ku-
linarische Angebot von à la carte 
bis zum Snack reichen. Hack-
tätschli vom Bristner Lama und 
Zander von der Basis 57 betonen 
als Beispiele die regionale Ausrich-
tung. «Es werden aber auch tradi-
tionelle Gerichte wie etwa ‹Riis 

und Poor› dabei sein», erklärt Oth-
mar Buob.
Im Innern des neuen Restaurants, 
das sich im modernen Industriestil  
zwischen sportlich und elegant 
präsentiert, stehen 80 Plätze zur 
Verfügung; ein kleines «Stübli» 
lässt sich vom grossen Raum für 
Gruppen oder spezielle Anlässe 
abtrennen. Auf der Terrasse  
stehen weitere 60 Sitzplätze zur 
Verfügung.

Im Herbst will der Restaurant-
pächter einen Eventkalender zu-
sammenstellen. Ab September 
plant Othmar Buob mit seinen acht 
Mitarbeitenden einmal im Monat 
einen grossen Sonntagsbrunch, bei 
dem zwischen «Breakfast» und 
«Lunch» oder Frühstück und Mit-
tagessen kein Wunsch offen blei-
ben soll. Doch nun stehen erst ein-
mal alle Zeichen auf Eröffnung. 
Die ist am Pfingstmontag, 6. Juni, 

geplant. «Dann gehen ab 8.30 Uhr 
die Türen auf und wir freuen uns 
auf viele Gäste.» Am Abend, ab 
18.00 Uhr, sorgen die jungen Sin-
ger-/Songwriter Linda Elsener und 
Luca Aprile als musikalische Gäs-
te für eine besondere Atmosphäre 
und Unterhaltung.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.30 
Uhr bis 23.00 Uhr, Freitag und Samstag, 8.30 
bis 24.00 Uhr, Sonntag 8.30 Uhr bis 18.00 
Uhr. Mehr Informationen unter www.der-
grund.ch.

Gastronom Othmar Buob freut sich, am Pfingstmontag erstmals Gäste im Restaurant Grund begrüssen zu dürfen. Zu 
finden ist es direkt im neuen Sport- und Ärztezentrum in Silenen.� FOTO: FRANKA KRUSE

Sommerfest  
in Schattdorf
Endlich – es darf wieder gefeiert 
werden! Anlass genug, das traditio-
nelle Sommerfest in Schattdorf wie-
der durchzuführen. Unter dem Motto 
«Maifest» findet dieses am Freitag 
und Samstag, 10. und 11. Juni, bei 
der Sportanlage Grundmatte statt.
Am Freitag wird die Barnight mit 
dem «Dämmerschoppen» eröffnet – 
perfekt, um das Feierabendbier zu 
geniessen (Gratiseintritt von 17.00 
bis 20.00 Uhr). Ab 20.00 Uhr steigt 
die Party so richtig, mit der Liveband 
Aussenseiter und mit DJ.

Blasmusik und Stimmungsgaranten
Am Samstag freut sich das OK Mai-
fest auf viele Gäste im Dirndl oder in 
Lederhosen. Im grossen Festzelt 
sorgt die Blaskapelle Böhmisch plus 
# ab 14.30 Uhr für gute Feststim-
mung. Weiter geht es ab 15.30 Uhr 
mit dem bestens bekannten Stim-
mungsgaranten «Der Kofler». Und 
abends bringen die als Oktoberfest-
band bekannten «Dirndlknacker» die 
Festhütte so richtig zum Kochen.
Neben kulinarischen «Schmankerln» 
wie Weisswürste, «Hendln» und 
«Bretzn» am Samstag sorgt auch der 
Grillstand an beiden Tagen für das 
leibliche Wohl der Besucherinnen 
und Besucher (Eintritt ab 18 Jahren, 
amtlicher Ausweis).
Sichere Dir am Samstag einen Tisch 
im Festzelt. Reservationen sind mög-
lich unter www.katzenmusik-schatt-
dorf.ch.
Der Vorstand der Katzenmusikgesell-
schaft Schattdorf und das OK Som-
merfest freuen sich auf viele feier-
freudige Gäste. (pd)

MARKT Umfrage | Italien gilt als Ferienziel Nummer eins

Hälfte der Ferienreisenden lässt sich 
nicht von Corona einschränken
Die Planung der Sommerferien 
geht dank dem Wegfall der Coro-
na-Massnahmen wieder leichter 
von der Hand. Laut einer Umfrage 
des Versicherungskonzerns Gene-
rali lässt sich noch knapp jede 
zweite Person in der Schweiz durch 
die Pandemie in der Ferienplanung 
einschränken.
Konkret gaben noch 46 Prozent 
der Reisewilligen an, dass sie sich 
nun weniger von Massnahmen zur 
Bekämpfung der Corona-Pande-
mie in ihrer Ferienplanung leiten 
lassen. Letztes Jahr hätten noch 
zwei Drittel der rund 500 befrag-
ten Personen angegeben, dass sie 
durch Covid-Regelungen in der 
Sommerferienplanung einge-
schränkt wurden.
Bei der Wahl des Reisemittels blei-

be indes das Auto mit 48 Prozent 
die bevorzugte Wahl. Und mit 
Blick auf das Reiseziel nannten 40 
Prozent Italien als Ferienziel Num-
mer eins, gefolgt von Frankreich 
und Spanien.
Wer hingegen Ferien in der Schweiz 
machen wolle, lasse sich mit der 
konkreten Planung Zeit. Knapp ein 
Drittel der Befragten wusste im 
März noch nicht, wohin es gehen 
soll, heisst es dazu.

Buchungsboom bei Hotelplan
Derweil gab der Reiseveranstalter 
Hotelplan am Wochenende be-
kannt, dass man derzeit einen 
wahren Buchungsboom erlebe. «Es 
ist unglaublich, die Leute wollen 
unbedingt verreisen. Seit über 
zwei Monaten buchen wir jede 

Woche mehr als vor der Pandemie 
2019 in der gleichen Woche», sag-
te Hotelplan-Chefin Laura Meyer 
in einem Interview mit der «Sonn-
tagsZeitung».

Badeferien am Mittelmeer 
beliebt
Am grössten sei die Nachfrage für 
Badeferien am Mittelmeer – insbe-
sondere für die Destinationen 
Griechenland und Zypern, aber 
auch für die Türkei und Ägypten, 
so Laura Meyer. Aber auch die 
Mittel- und Langstreckendestina-
tionen seien enorm gefragt. «Rei-
sen in die USA sind ebenfalls sehr 
beliebt, die Verfügbarkeiten je-
doch bereits sehr knapp. Wir neh-
men jetzt Buchungen für nächstes 
Jahr entgegen.» (sda)

Kirche | Urschweizer Pfarreien laden am 25. Juni zum Begegnungstag ein

Austausch zum Jahr der Familie
Nach zweijähriger Wartezeit auf-
grund der Covid-Situation ist es 
endlich so weit. Am zweitletzten 
Tag des von Papst Franziskus aus-
gerufenen Jahres der Familie, lädt 
das OK Begegnungstag der Ur-
schweizer Pfarreien alle Räte und 
interessierten Pfarreiangehörigen 
aus den Kantonen Schwyz, Uri, 
Nid- und Obwalden zu einem Be-

gegnungstag mit dem Thema «Fa-
milien tun der Kirche gut – Welche 
Kirche tut den Familien gut» nach 
Goldau ein. Viele Pfarreien mer-
ken, dass es nach den Einschrän-
kungen der Corona-Zeit einen In-
put braucht im Bereich der Famili-
en- und Kinderpastoral, schreibt 
das OK. Dem wolle man Rechnung 
tragen mit Referaten und Erfah-

rungsaustausch. Der Begegnungs-
tag findet am Samstag, 25. Juni, 
von 10.00 bis 16.00 Uhr im Pfarrei-
zentrum Eichmatt in Goldau statt. 
Es gibt noch freie Plätze für Kurz
entschlossene. (UW)

Anmeldung bis Pfingstmontag sowie Detail-
informationen bei Regula Zberg unter Telefon 
079 721 73 68 oder per Mail an: regi.zberg@
gmx.ch.
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